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Grußworte der Schirmherren

Film ab! So heißt es in diesem Jahr zum fünften Mal beim Kirchlichen Filmfestival  
Recklinghausen. Eine kleine (und immer größer werdende) Erfolgsstory! Ich bin froh, 

Schirmherrin dieses einzigartigen Festivals zu sein zu können.

Diesmal werden acht Filme vor dem offiziellen Kinostart gezeigt, darunter auch »Lauf, Junge, 
lauf« von Oscarpreisträger Pepe Danquart. Für das Festival ein Zeichen der Anerkennung, das 
die Mühen der Festivalmacher belohnt.

2014 nimmt das Recklinghäuser Filmfestival besonders Filme in den Blick, die sich explizit 
mit Kirche und Religion, mit Glauben und Zweifeln beschäftigen. Einige Filme gehören zum 
Themenschwerpunkt »Kirche und Politik«, den die Evangelische Kirche von Westfalen zusam-
men mit der EKD im Jahr 2014 setzt. Innerhalb der Reformationsdekade auf dem Weg zum 
Reformationsjubiläum 2017 wird so deutlich, dass wir uns als Kirche nicht auf uns selbst be-
schränken, sondern nach außen wirken wollen. Umgekehrt lassen wir die Filme auch auf uns 
wirken. Nehmen wahr, wie Filmemacher uns sehen. Begeben uns in einen Dialog mit ihnen.  
Lassen uns anregen und aufregen, bestärken und kritisieren.

Am Kinofilm können verschiedene Aspekte faszinieren: Ein wich-
tiges Moment ist das Mitempfinden einer Situation durch die 
Darstellung des Schauspielers. Sie ist unsere Brücke in die Ge-
schichten hinein. Filme, wie sie auf dem kirchlichen Filmfest zu 
sehen sind, packen ihre Zuschauer und führen sie mitten in die 
Filmwelten und deren Konflikte. Sie berühren; sie sind manchmal 
komisch, manchmal todtraurig, sie sind Kino.

Ich wünsche Ihnen und dem Kirchlichen Filmfestival Recklinghausen: Lassen Sie sich packen 
und sich berühren, wenn es wieder heißt: Film ab!

Ihre

Annette Kurschus
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen

Filme spiegeln auf eine ganz besondere Art unsere Gegenwart; 
sie greifen die aktuellen, aber auch die ewig gültigen Fragen 

und Problemstellungen, die uns Menschen notgedrungen oder 
aus freien Stücken zutiefst bewegen, auf. Mit einer jeweils ganz 
eigenen Ästhetik bieten sie uns Zuschauern ganz unterschiedli-
che, oft sehr subjektive Sichtweisen und Zugriffe auf die Wirklich-
keit, die uns allerdings dabei unterstützen können, eine eigene, 
profilierte Haltung zu den Herausforderungen unserer Zeit zu 
entwickeln. Auch bei den modernen Produktionen tun sich viele 
hervor, die entweder dezidiert oder subtil angedeutet, ausdrück-
lich oder indirekt religiöse Positionen einbeziehen oder sogar 

ins Zentrum setzen. Wenn es um Weltdeutung angesichts existentieller Erfahrungen geht,  
erscheint mir eine solche Berücksichtigung religiöser Standpunkte geradezu als folgerichtig, 
weil jede Religion eine je spezifische Sicht und somit Deutung der Wirklichkeit beinhaltet.

Das diesjährige, inzwischen bereits 5. Kirchliche Filmfestival in Recklinghausen will zuguns-
ten seines Publikums genau dafür einen Rahmen schaffen. Ein Themenschwerpunkt setzt 
sich beispielsweise in verschiedenen Filmen mit der Frage nach einer zölibatären Existenz 
im 21. Jahrhundert auseinander: Eine junge, der Religion abgewandte  Regisseurin befragt 
kritisch in dem Dokumentarfilm »Die Gelübde meines Bruders« in einem längeren Prozess 
ihren Bruder, der den Steyler Missionaren beitritt, nach seinen Motiven. In der  interessanten 
französischen Arte-Produktion »Dein Wille geschehe« machen sich in der filmischen Fiktion  
fünf junge Männer mit sehr unterschiedlichen Biographien im Pariser Kapuzinerseminar  
auf den Weg zum Priestertum. Dabei müssen sie sich angesichts der  Fragestellungen des 
»modernen Menschen« in den vielfältigsten Situationen bewähren.

In den weiteren Filmen und Themenfeldern geht es um die so wichtigen und zeitlosen Fragen  
nach Menschlichkeit, Gerechtigkeit, Verantwortung, Schuld und Versöhnung. Dass dies 
auch in speziellen Zugängen für Kinder im Rahmen des Kinderfilmpreises und für Frauen 
in Auseinandersetzung mit dem diesjährigen Weltgebetstags-Schwerpunktland Ägypten  
stattfindet, zeigt zudem, wie vielseitig und facettenreich das Kirchliche Filmfestival aufge-
stellt ist.

Ich wünsche Ihnen allen sehr, dass die gezeigten Filme und die Gespräche mit den Filmschaf-
fenden Sie und Ihr Leben bereichern.

Freundliche Grüße, Ihr Bischof 

Dr. Felix Genn
Bischof von Münster
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Film ist etwas Einzigartiges. Er ist Kunstform, Unterhaltung oder Dokumentation. Er  
erzählt von Hoffnungen, Ängsten, Engagement der Menschen. Er regt zum Nachdenken 

und zum Gespräch an.

In diesem Sinne großes Film-Kino werden wir beim diesjährigen Kirchlichen Filmfestival er-
leben.

Das Festival hat sich inzwischen zu einem Publikumsmagneten entwickelt und zieht jedes 
Jahr mehr Besucherinnen und Besucher an. 

Das ist dem guten Konzept mit seinen qualitätvollen Filmen und aktuellen gesellschaftlichen 
Themenschwerpunkten zu danken. Das ist auch dem Begegnungscharakter zu danken. 

In den nur vier Jahren, seit denen das erste Kirchliche Filmfestival 
Deutschlands in Recklinghausen stattfindet, gab es viele span-
nende und hochkarätige Gäste. Es gab immer wieder verschie-
dene Schwerpunkte, aktive Einbeziehung auch der Menschen vor 
Ort und immer wieder einen besonderen Rahmen für Kinder.

Ich freue mich, dass in diesem Jahr die Kinder beim Kinder-
festival besonders einbezogen sind. Das junge Publikum 
wurde eingeladen, für mehrere Filme »Schulnoten« zu ver-
geben, die dann in ein allgemeines Kinder-Jury-Votum einge-
flossen sind. Der beste Film wird nun auf dem Festival gezeigt. 

Dazu sollen Schauspieler und Regisseure, Filmproduzenten und Drehbuchautoren zum  
Gespräch mit den jungen Zuschauern eingeladen werden. Ganz so, wie es auch im Rahmen 
des restlichen Festivals üblich ist.

Zusammen mit der Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen, Annette Kurschus,  
und dem Bischof des Bistums Münster, Felix Genn, habe ich als Bürgermeister der Stadt  
Recklinghausen mit Freude die Schirmherrschaft für dieses gute und schöne Festival  
übernommen. Das Festival ist mittlerweile ein wichtiger Bestandteil unseres kulturellen  
Lebens geworden.

Ich heiße alle Filmschaffenden, Cineasten, alle Gäste des Festivals herzlich willkommen. 
Gleichzeitig danke ich allen Organisatoren. Ich danke den Veranstaltern, den Förderern und 
Kooperationspartnern und freue mich auf ein hochwertiges Festivalprogramm.

Ihr 

Wolfgang Pantförder
Bürgermeister der Stadt Recklinghausen
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Auf der Suche nach dem verlorenen Sinn

Schaut man sich die Startlisten der Filme in den vergangenen und den kommenden Monaten  
an, kann man feststellen: Es gibt erstaunlich viele Film- und Fernsehproduktionen zum  

Thema Religion und Glaube. Da wird von modernen Menschen berichtet, die mit sich ringen 
und sich fragen, ob sie ihr Leben Gott widmen sollen. Da wird von Priestern berichtet, die 

Zweifel haben. Von neuen Gemeinden. Vom Konflikt der Gläubigen 
mit einer Gesellschaft, die sich von ihren Werten entfernt hat. Von 
Konflikten innerhalb der Glaubensgemeinschaften. Von Priester-
seminaren, in die junge Menschen mit Tablet und Mobiltelefon kom-
men, um Besinnung, geistliche Konzentration und eine Erfahrung 
mit Gott zu suchen. 

Wieso gerade jetzt? Wieso gerade heute? Drückt sich darin eine  
verstärkte Suche nach Sinn aus? Eine Suche nach der Beständigkeit 
von Werten? Im Grunde konnte man bereits vor einigen Jahren auf 
das Phänomen aufmerksam werden, als der alte Pilgerweg nach 
Santiago de Compostela  wieder modern wurde und sich Menschen 
aller Altersgruppen auf den Weg dorthin machten. Sie gingen und 

gehen auf die Suche, als würde in der postmodernen Welt etwas fehlen. Mangelt es unse-
rer am wirtschaftlichen Erfolg orientierten Welt tatsächlich an Sinn? Drückt sich hier eine  
Abkehr von der kapitalistischen, auf Geld und Konsum fokussierten Gesellschaft aus? Was 
bieten die Kirchen, was bietet der Glaube den modernen Zweiflern?

Die Filme des 5. Kirchlichen Filmfestivals zeigen Menschen, die in verzweifelten Situationen  
auf andere vertrauen müssen. Es bleibt ihnen keine Wahl, sie müssen hoffen, dass der  
Nächste ihnen hilft, ihnen mit Menschlichkeit, mit Solidarität begegnet und Profitdenken 
und Eigennutz in den Hintergrund treten. Viele Filme in diesem Jahr beschwören in wun-
derbaren, poetischen Bildern diese Werte, als wären Filme und ihre Geschichten die letzte 
Bastion der Suche nach dem Sinn.

Horst Walther und Michael M. Kleinschmidt
Künstlerische Leitung
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Zwischen Welten
Eröffnungsfilm

Bundeswehrsoldat Jesper meldet sich zum Dienst in das krisengeschüttelte Afghanistan und 
erhält mit seiner Truppe den Auftrag, einen Außenposten in einem kleinen Dorf vor den Tali-
ban zu schützen. Der junge Afghane Tarik wird ihm als Dolmetscher zur Seite gestellt. Jesper 
versucht mit Tariks Hilfe, das Vertrauen der Dorfgemeinschaft und der verbündeten afghani-
schen Milizen zu gewinnen - doch die Unterschiede zwischen den beiden Welten sind groß. 
Er steht immer wieder im Konflikt zwischen seinem Gewissen und den Befehlen seiner Vor-
gesetzten. Als Tarik, der von den Taliban bedroht wird, weil er für die Deutschen arbeitet, 
seine Schwester in Sicherheit bringen will, geraten die Dinge außer Kontrolle ..

Feo Aladags heißdiskutierter und brandaktu-
eller Film lief im Wettbewerb der Berlinale. 
Der Afghanistan-Einsatz bewegt auch die Kir-
chen: Unter dem Titel „Selig sind die Friedfer-
tigen. Der Einsatz in Afghanistan: Aufgaben 
evangelischer Friedensethik“ hat die Evange-
lische Kirche in Deutschland (EKD) im Januar 
ein Positionspapier zum Afghanistan-Einsatz 
vorgelegt.

Zu Gast:

Feo Aladag, 1972 in Wien geboren, studierte von 1990 bis 1995 
Schauspiel in Wien und London sowie Kommunikationswis-
senschaften und Psychologie in Wien. 2000 Promotion zum Dr. 
phil. Ab Mitte der 1990er Jahre spielte sie Theater und stand vor 
der Kamera - in deutschen und britischen Kinofilmen und TV-
Movies sowie in einigen Episoden der ARD-Krimireihe „Tatort“, 
für die sie Drehbücher verfasste. 
2005 gründete sie in Berlin die Independent Artists Filmproduk-
tion, bei deren erstem Projekt, „Die Fremde“, Feo Aladag als Pro-
duzentin, Autorin und Regisseurin fungierte. Der Film gewann 
im März 2010 den Preis des 1. Kirchlichen Filmfestivals Recklinghausen und anschließend 
47 weitere nationale und internationale Auszeichnungen. „Zwischen Welten“ ist Feo Ala-
dags zweiter Spielfilm, in dem sie erneut als Produzentin, Drehbuchautorin und Regis-
seurin fungiert.

Freitag

7. 3. 2014

20.00 Uhr

Vor Kino-

start!

© Bothor/Majestic

Ronald Zehrfeld, 1977 in Berlin geboren, absolvierte seine klassische Ausbildung an der 
renommierten Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ in Berlin. Sein Kinodebüt 
gab der Schauspieler 1996 in Dominik Grafs Spielfilm „Der Rote Kakadu“. Gemeinsam 
mit dem gesamten Ensemble von Dominik Grafs TV-Krimiserie „Im Angesicht des Verbre-
chens“ wurde Ronald Zehrfeld mit dem Deutschen Fernsehpreis in der Kategorie Beson-
dere Leistung Fiktion sowie dem Grimme-Preis 2011 ausgezeichnet.

Felix Kramer, 1973 in Berlin geboren, studierte Schauspiel an der Hochschule für Schau-
spielkunst „Ernst Busch“. Nach der Ausbildung wurde er festes Ensemble-Mitglied am 
Staatstheater Stuttgart. Danach wech selte er an das Deutsche Schauspielhaus Hamburg. 
Seit 2008 ist Kramer als freier Schauspieler tätig. Im Fernsehen wirkte er in beliebten Kri-
miserien wie der „Soko“-Reihe, „Rosa Roth“, „Bella Block“ oder auch im „Tatort“ mit.  Sein 
Kinodebüt gab er 2003 in einer Nebenrolle in Stefan Ruzowitzkys „Anatomie 2“.

Originaltitel: Zwischen Welten. Regie: Feo Aladag. Drehbuch: Feo Aladag, Judith Kaufmann & Matthias 

Kock. Kamera: Judith Kaufmann. Schnitt: Andrea Mertens. Szenenbild: Silke Buhr. Kostümbild: Gabrie-

la Reumer. Musik: Jan A.P. Kaczmarek (Zusatzmusik: Karim Sebastian Elias). Darsteller: Ronald Zehrfeld 

(Jesper), Mohsin Ahmady (Tarik), Saida Barmaki (Nala), Abdul Salam Yosofzai (Haroon), Felix Kramer (Oli), 

Burghart Klaußner (Oberst Haar) u.a. Länge: 98 Min. FSK: ab 12 Jahren. Kinostart: 27.03.2014. Verleih: 

Majestic Filmverleih.

© Bothor/Majestic
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Samstag

8. 3. 2014

14.00 Uhr

Dein Wille geschehe

Eine Premiere beim Kirchlichen Filmfestival: Im Rahmen des The-
mennachmittags „Kirche und Politik“ zeigen wir zwei ausgewählte 
Episoden der preisgekrönten französischen ARTE-TV-Serie „Dein 
Wille geschehe“. Die achtteilige erste Staffel wurde im Herbst 2012 
auf ARTE ausgestrahlt und auf dem Festival „Série Mania“ als beste 
französische Serie ausgezeichnet. Die zweite Staffel wird im Herbst 
2014 ausgestrahlt. Das Kirchliche Filmfestival präsentiert zwei aus-
gewählte Folgen mit freundlicher Unterstützung von ARTE. Zum an-
schließenden Gespräch werden Vincent Poymiro, der französischen 
Drehbuchautor der Serie, und Felix Eichhorn von der Projektstelle Re-
formationsdekade der Evangelischen Kirche von Westfalen erwartet.

Fünf junge Männer auf dem Weg zum Priestertum im Pariser Kapuzinerkloster sind die un-
gewöhnlichen Helden der so originellen wie anspruchsvollen französischen Fernsehserie. Die 
Serie zeigt das Leben der Seminaristen zwischen der Besinnung im Kloster und dem harten 
modernen Alltag in Paris.
Seminarbeginn in Paris: Bei der Eröffnungsmesse des Kapuzinerseminars nimmt der Abtpri-
mus und ehemalige Arbeiterpriester Pater Etienne Fromenger die neuen Anwärter auf das 
Priesteramt in Empfang: Yann ist ein junger Bretone aus dem kleinen Ort Juch. Emmanuel 
hat nach einer schweren Depression gegen den Rat der Ärzte das Krankenhaus in Lyon ver-
lassen, um sich auf den Weg ins Kloster zu begeben. Guillaume aus Orsay lebte bisher mit 
seiner jüngeren Schwester und der depressiven Mutter zusammen. Der vierte Seminarist ist 
Raphaël, der aus reichem Hause stammt. Pater Fromenger findet einen fünften Seminaris-
ten, entgegen dem Widerstand seiner Mitbrüder, in José, einem jungen Mann, der nach acht 
Jahren Haft wegen Mordes aus dem Gefängnis entlassen wurde. 

Zu Gast:

Vincent Poymiro zeichnet zusammen mit David Elkaïm für das 
Drehbuch von „Dein Wille geschehe“ verantwortlich, einer Se-
rie, die er zusammen mit Produzent Bruno Nahon, Regisseur Ro-
dolphe Tissot und Co-Autor David Elkaïm für ARTE entwickelte. 
Poymiro schrieb als Co-Autor an mehreren Kinoproduktionen 
mit, unter anderem an Raphaël Nadjaris „Tehilim“ (2007)  und 
an Sébastien Lifshitz „Plein Sud“ (2009). Im Augenblick schreibt 
er das Drehbuch für die dritte Staffel von „Dein Wille geschehe“.

Felix Eichhorn studierte Politikwissenschaft, Neuere und Neu-
este Geschichte und Deutsche Philologie an der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster. Bevor er im Jahr 2012 die Pro-
jektkoordination für die Reformationsdekade der Ev. Kirche von 
Westfalen im Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lip-
pe e.V. in Dortmund übernahm, war er Freier Mitarbeiter in der 
Politischen Bildung der Konrad-Adenauer-Stiftung und arbei-
tete als Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Büro des Aachener 
Bundestagsabgeordneten Rudolf Henke.

Die nächsten „Kirche & Kino“-Termine und -Filme:

24.04.2013
Sons of Norway (Jens Lien)

15.05.2013
No (Pablo Larraín)

19.06.2013
Lachsfi schen im Jemen (Lasse Hallström)

26

Das Festival bedankt sich bei seinen Partnern, Förderern und Sponsoren:

Partner:

Förderer und Sponsoren: 

Medienpartner:

s	Sparkasse  
Vest Recklinghausen

Alles Wohnen dieser Welt – In einem Centrum!

Ihre beste Vorsorge. Mit unserer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürf-
nisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich 
nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-re.de. 
Ihre Sparkasse Vest. Gut für Ihre Vorsorge.

Meine beste Vorsorge.
Im Alter gut abgesichert.

Fahrten buchbar bei:

Ballonsport-Marl.de 

Eric Baltussen

facebook.com/sparkasse.re
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14.30 Uhr

Vor Kino-

start!
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Bekas
Kinder- und Jugendfilmpreis

Kurdistan, Irak 1990: Die Brüder Zana (6) und Dana 
(10) leben als Waisenkinder auf den Straßen des von 
Saddam Hussein regierten Landes. Als eines Tages 
„Superman“ im örtlichen Kino gezeigt wird, klettern 
die beiden auf ein Dach, um einen Blick auf den größ-
ten Helden aller Zeiten zu erhaschen. Von da an wird 
Amerika zur „Stadt ihrer Träume“ - einem magischen 
Ort, an dem sie unbedingt leben wollen. Doch um 
eine solche Reise zu wagen, braucht man Pässe und 
viel Geld. Und ihr einziges Transportmittel ist ein Esel 
mit dem Namen „Michael Jackson“ ...
Urkomisch, realistisch und zutiefst berührend!

Im Rahmen des Kirchlichen Filmfestivals wird auch in 
diesem Jahr ein Kinder- und Jugendfilm ausgezeich-
net, dem es gelingt, mit Witz und Spannung jungen 
Menschen Mut zu machen. Der Kinder- und Jugend-
filmpreis wird von Wolfgang Pantförder, Bürgermeister der Stadt Recklinghausen, zusammen 
mit dem katholischen Stadt- und Kreisdechanten Propst Jürgen Quante gestiftet. 

Erstmals wurde der Preisträgerfilm von der Kinder- und Jugendjury der Kinderfilmfesttage 
Recklinghausen ausgewählt. Ermöglicht werden die Kinderfilmfesttage durch das Projekt 
„“KidsFilm - Kinder ins Kino“ der AG Kino - Gilde e.V. im Rahmen von „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung.

Zu Gast:
Erstmals haben wir beim Kirchlichen Filmfestival zwei Synchronsprecher zu Gast: 

Pablo Ribet Buse, geboren 2003, besucht die 5. Klasse der St. Alfons-Schule in Berlin. Syn-
chronsprecher wurde er vor einigen Jahren durch einen Zufall. Mittlerweile hat er in zahl-
reichen Kinofilmen Haupt- und Nebenrollen gesprochen, im letzten Jahr z.B. den jungen 
Mike im Pixar-Animationsfilm „Die Monster Uni“. In „Happy Feet 2“ sprach er den kleinen 
Pinguin Erik und durfte sogar eine Arie singen! In „Bekas“ spricht er den jüngeren Bruder 
Zana. - 

David Weyl, geboren 1998, ist schon seit vielen Jahren als Synchron- und Hörspielspre-
cher tätig. In der Hörspieladaption von Cornelia Funkes Weltbesteller „Drachenreiter“ 
(2013) übernahm er die jugendliche Hauptrolle Ben. Im Kino war er in den letzten Jahren 
zum Beispiel in „Simon“ (2011) und „Der Hypnotiseur“ (2012) zu hören. In „Bekas“ spricht 
er Zanas älteren Bruder Dana.

Originaltitel: Bekas. Regie: Karzan Kader. Drehbuch: Karzan Kader. Kamera: Johan Holmqvist. Schnitt: Se-

bastian Ringler. Szenenbild: Faten Kheymegahi & Linnéa Pettersson. Kostümbild: Mimmi Harms Oredsson. 

Musik: Juhana Lehtiniemi. Darsteller: Zamand Taha (Zana), Sarwar Fazil (Dana) u.a. Länge: 93:00 Min. (24 

fps). FSK: ab 6 Jahren. FBW: besonders wertvoll. Kinostart: 10.04.2014. Verleih: Farbfilm Verleih.
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Aktuelles aus der Weltkirche Anregungen für Kul-
tur und Muße Reportagen und Portraits Aktuelles aus Ih-
rem Bistum  Aktuelles aus Ihrer Gemeinde Span-
nende Reportagen in Wort und Bild Wissenswertes, 
Unterhaltung und Freizeitipps für die ganze Familie
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Die Gelübde meines Bruders 

„Die Gelübde meines Bruders“ beginnt im Som-
mer 2011. Gregor, der Bruder von Regisseurin 
Stephanie Weimar, will katholischer Ordensbru-
der werden. Noch ein Jahr, dann muss er sich 
entscheiden, ob er die Ewigen Gelübde wirklich 
ablegen und sich für immer an die Ordensge-
meinschaft der Steyler Missionare binden will. 
Der Dokumentarfilm zeigt, wie Gregor mit die-
ser Entscheidung ringt und reflektiert die Aus-
einandersetzung mit seiner Schwester, die der 
Kirche äußerst kritisch gegenübersteht.

Der sehr persönliche Dokumentarfilm feierte  
seine Weltpremiere im Herbst 2013 auf  
dem renommierten Dokumentarfilmfestival 
DOK Leipzig.

Zu Gast:

Stephanie Weimar, geboren 1979 in Wiesbaden, studierte Film 
und Videokunst an der Nova Scotia College of Art and Design 
University in Halifax, Kanada. Von 2006 bis 2009 lebte Stepha-
nie in Inuvik in Kanadas Arktis. Dort war sie als Regisseurin, Ka-
merafrau und Cutterin für zwei Dokumentarserien verantwort-
lich. 2010 wurde ihr Dokumentarfilm „amaamak - Mothers“ 
über drei junge Inuit-Mütter als bester Dokumentarfilm auf 
dem Winnipeg Aboriginal Film Festival nominiert. Stephanie 
Weimar arbeitet als freiberufliche Regisseurin in Montreal, To-
ronto und Berlin. 

André Feldhaus, 1975 in Münster geboren. Als Teenager grün-
dete er eine Punkband  und begann mit dem Texten und Kom-
ponieren von Songs. Es folgte ein Studium der Theater-, Film- 
und Fernseh wissenschaft sowie der Germanistik und Anglistik 
in Bochum, Liverpool und Bremen. Seit 2004 arbeitet er als 
freier Komponist  für Film und Fernsehen. Seine Filmographie 
umfasst zur Zeit etwa 90 Musiken für Spiel-, Dokumentar- und 
Kurzfilme, unter anderem für den WDR, den NDR, Radio Bre-
men, ARTE und freie Filmproduktionsfirmen.

Internationaler Titel: My Brother’s Vows. Regie: Stephanie Weimar. Drehbuch: Stephanie Weimar. Kamera: 

Fabio De Felice, Erik Schimschar & Stephanie Weimar. Schnitt: Oliver Bronner & Carl Freed. Musik: André 

Feldhaus. Länge: 89 Min.

Aktuelles aus der Weltkirche Anregungen für Kul-
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Krugovi. Ein Film von Srdan Golubović
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medienboard
Berlin-Brandenburg GmbH

ab 17. April im Kino
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Circles 
Preis des Kirchlichen Filmfestivals

Bosnien und Herzegowina, Trebinje. Der muslimische 
Kioskbesitzer Haris wird zur Zeit des Bosnienkrieges 
vom serbischen Offizier Todor und drei weiteren Sol-
daten mitten auf dem Marktplatz angepöbelt, bedroht 
und attackiert. Marko, ein junger serbischer Soldat, ist 
zufällig mit seinem Freund Nebojsa in der Nähe und 
sieht den Vorfall. Er mischt sich ein, um Haris zu helfen 
...
Zwölf Jahre vergehen. Der Krieg ist vorbei, doch die 
Ereignisse haben tiefe Spuren hinterlassen. Die muti-
ge Tat hat Folgen. Sie ist der Stein, der ins Wasser fällt, 
und das Leben aller Beteiligten verändert. Der Film be-
schreibt die Wellen in Bildern ungeheuerer Intensität!

„Circles“ wird mit dem Preis des 5. Kirchlichen Filmfestivals ausgezeichnet. Der mit 2.000 
Euro dotierte Preis wird in diesem Jahr von der Stiftung „Protestantismus, Bildung und Kul-
tur“ des Evangelischen Erwachsenenbildungswerkes Westfalen und Lippe gestiftet.

Zu Gast:

Leon Lučev, 1970 in Šibenik (Kroatien) geboren, debütierte 1996 
im Spielfilm „Wie der Krieg auf meiner Insel begann“ von Vin-
ko Brešan. Für seine Rollen erhielt er zahlreiche internationale 
Auszeichnungen. In den deutschen Kinos war er in den letzten 
Jahren u.a. in den Filmen „Esmas Geheimnis - Grbavica (2006), 
„Sturm“ (2009), „Zwischen uns das Paradies (2010), „In the Land 
of Blood and Honey“ (2011) und „Rendezvous in Belgrad“ (2011) 
zu sehen.

Srdan Golubović wurde 1972 in Belgrad geboren. Schon während seines Studiums der 
Theaterwissenschaft drehte er mehrere Kurzfilme. Mit anderen jungen Filmemachern 
gründete er die Produktionsfirma Bas Celik, für die er u.a. Videoclips über serbische  
Musiker und Werbefilme drehte. Für „Circles“ erhielt er zahlreiche nationale und inter-
nationale Auszeichnungen: So wurde er u.a. auf dem Sundance Film Festival mit dem 
”World Cinema Dramatic Special Jury Award“ ausgezeichnet und erhielt auf der Berlinale 
2013 den Preis der Ökumenischen Jury.

Originaltitel: Krugovi. Regie: Srdan Golubović. Drehbuch: Melina Pota Koljević & Srđan Koljević. Kamera: 

Aleksandar Ilić. Schnitt: Marko Glušac. Szenenbild: Goran Joksimović. Kostümbild: Ljiljana Petrović. Musik: 

Mario Schneider. Darsteller: Aleksandar Berček (Ranko), Leon Lučev (Haris), Nebojša Glogovac (Nebojša), 

Nikola Rakočević (Bogdan), Boris Isaković (Todor), Hristina Popović (Nada), Vuk Kostić (Marko) u.a. Länge: 

112 Min. FSK: offen. Kinostart: 17.04.2014. Verleih: barnsteiner-film.
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Wodarczak_Anz_Filmfest_A6  09.03.2010  9:43 Uhr  Seite 1

      

Haris Leon Lučev  Nebojša Nebojša Glogovac  Bogdan Nikola Rakočević  Ranko Aleksandar Berček  Nada Hristina Popović  Todor Boris Isaković  Marko Vuk Kostić  Andrea Geno Lechner  Alma Sara Dao Hameder  Elke Franziska Neiding  Petar Marko Janketić  

Dusan Raslav Sekulović  Rade Dejan Cukić  Mali Igor Damnjanović  Danka Jasna Djuicić  Markova Majka Radmila Tomović  Dr. Mirković Nemanja Oliverić  Todorova Cerka Ana Mandic  Mad. Sestra Ivana Scepanović  Esad Emir Hadzihafizbegović

Regie Srdan Golubović  Buch Srdjan Koljević, Melina Pota Koljević  Kamera Aleksandar Ilić  Ausstattung Goran Joksimović  Schnitt Marko Glušac  Sounddesign Julij Zornik  Ton Branko Djordjević  Musik Mario Schneider  Kostüm Liljana Petrović  

Produktion Film House Bas Celik, Neue Mediopolis Filmproduktion, La Cinéfacture, Propeler Film, Vertigo Film, Alexander Ris, Jelena Mitrović, Emilie Georges, Danijel Hocevar, Boris Matić  Ausf. Produzent Igor Kecman  Prod. Manager Dtl. Nicole Zscherny  

Prod.  Manager Serbien Milan Stojanović  Set Manager Marko Valić  Location Manager Olaf Kirbach  Casting Anja Dihrberg Casting  Verleih Kino barnsteiner-film

Circles
Krugovi. Ein Film von Srdan Golubović

medienboard
Berlin-Brandenburg GmbH

Bari 
International Film Festival

Beste Regie

Bari 
International Film Festival

Beste Regie
International Film FestivalInternational Film Festival

Sofia 
International Film Festival

Publikumspreis

Sofia 
International Film Festival

Publikumspreis
International Film FestivalInternational Film Festival

Sarajevo 
International Filmfestival

Publikumspreis
International FilmfestivalInternational FilmfestivalInternational Filmfestival

13ème Festival Cinéma 
Méditerranéen de Bruxelles

Grand Prix du Jury

13ème Festival Cinéma 
Méditerranéen de BruxellesMéditerranéen de Bruxelles



Sonntag

9. 3. 2014

11.30 Uhr

Vor Kino-

start!

18 19

Kreuzweg

Maria ist 14 Jahre alt. Ihre Familie ist streng katholisch. Die 
Priesterbruderschaft, zu deren Gemeinde sie in die Messe 
geht, lehnt die Moderne ab und nimmt für sich in Anspruch, 
die Tradition aus 2000 Jahren Kirche unverfälscht fortzu-
führen.
Maria lernt im Firmunterricht, dass die Menschen zum 
Kampf gegen das Böse geboren sind. Jederzeit müssen sie 
bereit sein, ihr Leben für Jesus zu opfern, um auf direktem 
Wege in den Himmel zu kommen. In der Schule ist Maria 
eine Außenseiterin. Nur Christian aus der Parallelklasse ist 
fasziniert von Marias Entschlossenheit. An dem Konflikt 
zwischen den strikten religiösen  Strukturen in der Familie 
und dem modernen Schulalltag zerbricht Maria ...

Auf der Berlinale mit dem Silbernen Bären für das beste Drehbuch und mit dem Preis der 
Ökumenischen Jury ausgezeichneter, ungemein beeindruckender Film in 14 festen Einstel-
lungen, die den 14 Stationen des Kreuzweges entsprechen!

Originaltitel: Kreuzweg. Regie: Dietrich Brüggemann. Drehbuch: Anna Brüggemann & Dietrich Brügge-

mann. Kamera: Alexander Sass. Schnitt: Vincent Assmann. Kostümbild: Bettina Marx. Darsteller: Lea van 

Acken (Maria), Franziska Weisz (Mutter), Florian Stetter (Pater Weber) u.a. Länge: 110:16 Min. (24 fps). FSK: 

ab 12 Jahren. Kinostart: 20.03.2014. Verleih: Camino Filmverleih.
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Nach der Revolution
Film zum Weltgebetstag

Mahmoud ist einer der Reiter, die an jenem 
schicksalsträchtigen 2. Februar 2011, aufge-
hetzt von Mubaraks Regime, auf dem Tahrir-
Platz die jungen Revolutionäre angreifen. Als 
er von der aufgebrachten Menge geschlagen 
und gedemütigt wird und in Folge dessen 
seinen Job verliert, schwindet bei Mahmoud 
und seiner Familie die Hoffnung. Doch dann 
lernt er Reem kennen, eine junge, moderne 
Ägypterin, die kurz vor ihrer Scheidung steht 
und in der Werbebranche arbeitet. Sie ist eine 
Revolutionärin, die für die Rechte der Frauen 
eintritt und in einer wohlhabenden Gegend in 
Kairo wohnt. Dass Mahmoud und Reem sich 
kennenlernen und anfreunden, gleicht einem 
Wunder und verändert das Leben der beiden 
von Grund auf ...

Gute Tradition im Rahmen des Kirchlichen 
Filmfestivals hat eine Kooperationsveranstal-
tung zum Weltgebetstag. Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewegung von christ-
lichen Frauen. Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern Frauen, Männer, Kinder 
weltweit diesen Tag, dessen Gottesdienst jedes Jahr von Frauen aus einem anderen Land 
vorbereitet wird. Das Thema des diesjährigen Weltgebetstags lautet „Wasserströme in der 
Wüste“. Vorbereitet wurde er in diesem Jahr von Frauen aus Ägypten.

Empfang und Einstimmung im Foyer bereits ab 11.30 Uhr.

Zu Gast: 

Klaus Brandner (Vorsitzender der Deutsch-Ägyptischen Parlamentariergruppe des Deut-
schen Bundestages von 2009 bis 2014) und Sabine Harles (Vorstandssprecherin des Deut-
schen Weltgebetstagskomitees, angefragt)

Originaltitel: Baad el Mawkeaa / Après la bataille. Regie: Yousry Nasrallah. Drehbuch: Omar Shama & 

Yousry Nasrallah. Kamera: Samir Bahsan. Schnitt: Mona Rabi. Szenenbild: Mohamed Atteya. Kostümbild: 

Nahed Nasrallah. Musik: Tamer Karawan. Darsteller: Mena Shalaby (Reem), Bassem Samra (Mahmoud), 

Nahed El Sebai (Fatma) u.a. Länge: 128:32 Min. (24 fps). FSK: ab 12 Jahren. FBW: wertvoll. Kinostart: 

30.05.2013. Verleih: polyband Medien.
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Deine Schönheit ist nichts wert ...

Der 12-jährige Veysel  ist mit seiner Familie aus 
der Türkei nach Österreich geflüchtet und lebt seit 
wenigen Monaten in Wien. In der Schule ist der 
schüchterne Junge ein Außenseiter und aufgrund 
seiner mangelnden Sprachkenntnisse ein Prob-
lemschüler. Zuhause lehnt sich sein älterer Bruder 
Mazlum gegen den Vater auf, der als kurdischer 
Freiheitskämpfer in den türkischen Bergen lebte 
und aus Mazlums Sicht die Familie im Stich ge-
lassen hat. Der Konflikt zwischen Vater und Sohn 
spitzt sich zu und Mazlum läuft von zu Hause 
weg.
All diese Probleme und Konflikte drohen Veysel 
zu erdrücken, wären da nicht Ana, ein Mädchen 
aus seiner Klasse, in das er sehr verliebt ist. Als 
Veysel ein Gedicht vor der Klasse vortragen muss, 
entschließt er sich, das Gedicht „Deine Schönheit 
ist nichts wert“ von Asik Veysel ins Deutsche zu 
übersetzen und mit diesem Gedicht vor der gan-
zen Klasse auf Ana Eindruck zu machen.

Zu Gast:

Hüseyin Tabak, wurde 1981 in Bad Salzuflen geboren. Von 
2006-2012 studierte Tabak an der Filmakademie Wien Regie 
und Drehbuch unter der Leitung von Michael Haneke. Sein 
erster Kurzfilm „Cheese ...“ wurde zu über 70 internationalen 
Filmfestivals eingeladen. Sein Debütfilm Deine Schönheit ist 
nichts wert ...“  feierte seine Weltpremiere auf dem Karlovy 
Vary Filmfestival im Wettbewerb, gewann 2012 sechs türkische 
Filmpreise und 2014 den österreichischen Filmpreis in vier Ka-
tegorien (bester Film, Regie, Drehbuch und Musik). Sein zwei-
ter Langfilm, der Kinderfilm „Das Pferd auf dem Balkon“, lief in 
Deutschland bereits im Herbst 2013 in den Kinos. 

Jürgen Klute, 1953 in Bünde geboren, war von 1989 bis 2006 Sozialpfarrer und Leiter des 
Sozialpfarramtes des Kirchenkreises Herne. Seit 2009 ist er Mitglied des Europäischen 
Parlaments. Dort gehört er der GUE/NGL-Fraktion an und ist Mitglied im Ausschuss Wirt-
schaft und Währung und Stellvertreter im Haushaltsausschuss. Er ist außerdem Mither-
ausgeber von „AMOS“, einer kritischen Quartalszeitschrift aus dem Ruhrgebiet.

Originaltitel: Deine Schönheit ist nichts wert ... Regie: Hüseyin Tabak. Drehbuch: Hüseyin Tabak. Kamera: 

Lukas Gnaiger. Schnitt: Christoph Loidl. Szenenbild: Julia Oberndorfinger, Attila Plangger & Stefanie Hin-

terauer. Kostümbild: Christine Brunner. Musik: Judit Varga. Darsteller: Abdulkadir Tuncer (Veysel), Nazmi 

Kirik (Vater), Lale Yavaş (Mutter), Orhan Yildirim (Nachbar), Milica Paučić (Ana) u.a. Länge: 85 Min. FSK: 

offen. Kinostart: 03.04.2014. Verleih: barnsteiner-film.
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Zeit der Kannibalen

Die Unternehmensberater Öllers und Niederländer touren seit sechs Jahren durch die ärms-
ten Länder der Welt, um den Profithunger ihrer Kunden zu stillen. Ihr Ziel scheint nah: Endlich 
in den Firmenolymp aufsteigen, endlich Partner werden!

Als sie erfahren, dass ihr Teamkollege Hellin-
ger den ersehnten Karriereschritt gemacht 
hat, liegen die Nerven blank. Denn „up or 
out“ ist das Prinzip. Dass Hellinger sich bald 
aus ungeklärten Gründen aus dem Büro-
fenster stürzt, hilft ihnen auch nicht weiter.
Ausgerechnet die junge, ehrgeizige Bianca 
rückt für ihn nach. Öllers und Niederländer 
sind genervt, Sarkasmus macht sich breit. 
Der Kampf um das Überleben in der Com-
pany geht an die Substanz. Wer frisst wen?

Johannes Nabers auf der Berlinale vieldis-
kutierte Groteske mit drei Hauptdarstellern, 
denen man die Spielfreude anmerkt, zeigt 
uns die Welt von Unternehmensberatern. 
Die Globalisierung trägt ihren Stempel. Es 
sind Haifische, die sich gegenseitig zerfetzen.

Zu Gast:

Johannes Naber, geboren 1971 in Baden-Baden, studierte von 
1991 bis 1993 Philosophie und Indische Philologie an der Frei-
en Universität Berlin und anschließend Film & Medien an der 
Filmakademie Baden-Württemberg. Sein Diplom absolvierte 
er 1999 im Fachbereich Regie Dokumentarfilm. Er lebt und 
arbeitet als Regisseur, Drehbuchautor und Oberbeleuchter in 
Berlin. Sein Spielfilm „Der Albaner“ (2010) wurde u.a. mit dem 
Max-Ophüls-Preis für die Beste Regie und dem Regiepreis des 
Festivals des deutschen Films ausgezeichnet.

Originaltitel: Die Zeit der Kannibalen. Regie: Johannes Naber. Drehbuch: Stefan Weigl. Kamera: Pascal 

Schmit. Schnitt: Ben von Grafenstein. Szenenbild: Tim Pannen. Kostümbild: Juliane Maier. Musik: Corne-

lius Schwehr. Darsteller: Sebastian Blomberg (Kai Niederländer), Devid Striesow (Frank Öllers), Katharina 

Schüttler (Bianca März) u.a. Länge: 93 Min. FSK: offen. Kinostart: 24.04.2014. Verleih: Farbfilm Verleih.

Lauf, Junge, lauf
Vorstellung in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit Recklinghausen

Srulik ist knapp neun Jahre alt, als ihm die Flucht 
aus dem Warschauer Ghetto gelingt. Er flieht in 
ein unwegsames Waldgebiet und muss dort ler-
nen, ganz auf sich allein gestellt in der Wildnis zu 
überleben, auf Bäumen zu schlafen, Kleintiere zu 
jagen und sich von Beeren zu ernähren. Er über-
steht die ersten Monate seiner Flucht. Doch die ei-
sige Kälte des Winters und die Einsamkeit treiben 
den Jungen in die Zivilisation zurück. 
Aber wie kann er erkennen, wem er vertrauen 
kann und wem nicht? Nur wenige Menschen sind 
bereit, ihr Leben zu riskieren für einen kleinen 
fremden Jungen, der ein Jude sein könnte ...
Oscar-Preisträger Pepe Danquart erzählt die aben-
teuerliche und wahre Geschichte von Yoram Frid-
man. Das Drehbuch von Heinrich Hadding basiert 
auf dem Weltbestseller von Uri Orlev. 

Zu Gast:

Heinrich Hadding, studierte Film an der Park School of Com-
munications des Ithaca College in den USA. In seinem Ab-
schlusskurzfilm erzählte er die tragische Geschichte einer 
Freundschaft zwischen einem jüdischen Jungen und einem 
arischen Mädchen 1938 in Deutschland.
Nach seiner Rückkehr nach Deutschland begann Hadding 
in verschiedenen Funktionen für deutsche Regisseure und 
Produzenten zu arbeiten. Er wurde Head-Autor für die Fern-
sehserie „Freunde für immer“. Bei einem Drittel der Episoden 
führte Hadding zudem Regie an der Seite von Sönke Wortmann, mit dem er seit dem 
„Das Wunder von Bern“ bis heute regelmäßig zusammenarbeitet. So schrieb Hadding das 
Drehbuch für Wortmanns bildgewaltige Verfilmung von „Die Päpstin“, die auch auf dem 
1. Kirchlichen Filmfestival zu sehen war. 

Originaltitel: Lauf, Junge, lauf. Regie: Pepe Danquart. Drehbuch: Heinrich Hadding, nach dem gleichna-

migen Roman von Uri Olev und der Lebensgeschichte von Yoram Fridman. Kamera: Daniel Gottschalk. 

Schnitt: Richard Marizy. Szenenbild: Matthias Müsse. Kostümbild: Gioia Raspé. Musik: Stéphane Moucha. 

Darsteller: Andrzej und Kamil Tkacz (Srulik/Jurek), Elisabeth Duda (Magda Janczyk), Itay Tiran (Mosche), 

Zbigniew Zamachowski (Hersch Fridman), Jeanette Hain (Frau Herman), Lukasz Gajdzis (Pawel), Rainer 

Bock (SS-Offizier) u.a. Länge: 108 Min. FSK: offen. FBW: besonders wertvoll. Kinostart: 17.04.2014. Verleih: 

NFP marketing & distribution.

© Pascal Schmit



Weltgebetstag Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
ReCklinGhausen e.V.

26 27

Das Festival bedankt sich bei seinen Partnern, Förderern und Sponsoren:

Partner:

Förderer und Sponsoren: 

Medienpartner:

Kooperationspartner bei Einzelveranstaltungen:

Mit freundlicher Unterstützung von:

s	Sparkasse  
Vest Recklinghausen

Alles Wohnen dieser Welt – In einem Centrum!

GRAFIKSTIL: 
VERZERRT_1

50 mm verschoben
schwarz

50 mm verschoben
weiss

50 mm verschoben
schwarz

50 mm verschoben
weiss

GRAFIKSTIL: 
VERZERRT_2

Programmübersicht 

FREiTAG, 7. März 2014
19.00 Uhr Get Together mit Sekt und Musik von Memphis PC
20.00 Uhr Eröffnungsfilm: Zwischen Welten (2014)  
 Zu Gast: Feo Aladag (Regie, Drehbuch und Produktion), 
 Ronald Zehrfeld und Felix Kramer (Hauptdarsteller)
 Vor Kinostart!

SAMSTAG, 8. März 2014
14.00 Uhr Themennachmittag „Kirche und Politik“: 
 Dein Wille geschehe (2 Episoden) (2012) 
 Zu Gast: Vincent Poymiro (Drehbuch) und 
 Felix Eichhorn (Projektstelle Reformationsdekade)
14.30 Uhr Preis der Kinder- und Jugendjury: Bekas (2012)
 Zu Gast: David Weyl und Pablo Ribet Buse (Synchronsprecher)
 Vor Kinostart!
17.00 Uhr Junges deutsches Kino: Die Gelübde meines Bruders (2013)
 Zu Gast: Stephanie Weimar (Regie) und André Feldhaus (Filmmusik) 
 Vor Kinostart!
19.00 Uhr Get Together mit Sekt und Musik von RElevant
20.00 Uhr Filmpreisverleihung: Circles (Krugovi) (2013) 
 Zu Gast: Leon Lučev (Hauptdarsteller)  und Srdan Golubović (Regie, angefragt)
 Vor Kinostart!
 Im Anschluss: Feier mit Buffet und Musik 
 im Gemeindezentrum der Gustav-Adolf-Kirche

SoNNTAG, 9. März 2014
11.30 Uhr Matinee: Kreuzweg (2014)
 Vor Kinostart!
12.30 Uhr Film zum Weltgebetstag: Nach der Revolution (2012)
 Zu Gast: Klaus Brandner (Vorsitzender der Deutsch-Ägyptischen 
 Parlamentariergruppe des Deutschen Bundestages von 2009 bis 2014) und 
 Sabine Harles (Vorstandssprecherin des Deutschen Weltgebetstagskomitees, angefragt)
 Recklinghausen-Premiere!
15.30 Uhr Deine Schönheit ist nichts wert ... (2012)  
 Zu Gast: Hüseyin Tabak (Regie und Drehbuch) und 
 Jürgen Klute (Mitglied des Europäischen Parlaments) 
 Vor Kinostart!
17.30 Uhr Zeit der Kannibalen (2014) 
 Zu Gast: Johannes Naber (Regie) 
 Vor Kinostart!
20.00 Uhr Abschlussfilm: Lauf, Junge, lauf (2012) 
 Zu Gast: Heinrich Hadding (Drehbuch) 
 Vor Kinostart!



Wichtige informationen zum 5. Kirchlichen Filmfestival

Festivalkino: Cineworld Recklinghausen, Kemnastraße 3, 45657 Recklinghausen, Tel.: (02361) 93132-0 
(Infotelefon), www.cineworld-recklinghausen.de

Vorverkauf: Karten sind ab dem 24. Februar 2014 (Montag) im Vorverkauf erhältlich. Die Kinokassen im  
Cineworld Recklinghausen (Kemnastr. 3) öffnen von Montag bis Samstag um 11:00 Uhr, am Sonntag um 
10.30 Uhr und schließen 30 Minuten nach Beginn der letzten Vorstellung. 
Online-Tickets: www.cineworld-recklinghausen.de.

Eintrittspreise: Regulär: 8,00 Euro, Eröffnung: 10,00 Euro, Preisverleihung: 12,00 Euro (inkl. Buffet) 

Schirmherren: Präses Annette Kurschus (Ev. Kirche von Westfalen), Bischof Felix Genn (Bistum Münster), 
Bürgermeister Wolfgang Pantförder (Stadt Recklinghausen)

Veranstalter: Arbeitskreis Kirche & Kino des Evangelischen Kirchenkreises Recklinghausen und des Katholi-
schen Kreisdekanats Recklinghausen (Thomas Damm, Ralf Dinand, Marc Gutzeit und Joachim van Eickels)

Partner: Stadt Recklinghausen, Cineworld Recklinghausen, Institut für Kino und Filmkultur e.V. (IKF)

Künstlerische Leitung: Michael M. Kleinschmidt und Horst Walther

Kontakt 

Veranstalter: Arbeitskreis Kirche & Kino Recklinghausen, c/o Ralf Dinand, Ev. Kirchenkreis Reckling-
hausen, Referat für Erwachsenenbildung, Limperstraße 15, 45657 Recklinghausen, Tel.: (02361) 206 503,  
E-Mail: dinand@kirchliches-filmfestival.de

Künstlerische Leitung: Institut für Kino und Filmkultur e.V. (IKF), Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, 
www.film-kultur.de
- Horst Walther, Tel: (0611) 20 52 288, E-Mail: walther@kirchliches-filmfestival.de
- Michael M. Kleinschmidt, Tel.: (0170) 28 78 419, E-Mail: kleinschmidt@kirchliches-filmfestival.de

Festivalkino: Cineworld Recklinghausen, Kai-Uwe Theveßen, Kemnastraße 3, 45657 Recklinghausen,
Tel.: (02361) 93132-13, E-Mail: thevessen@kirchliches-filmfestival.de

Weitere informationen: www.kirchliches-filmfestival.de
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